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Nachruf Prof. Dr. Dr. med. h. c. Norbert Brock

Basistherapeutikum für die Krebstherapie.
Das Konzept Transportform – Wirkform konn-
te so realisiert werden und fand weltweit
Anerkennung.

Mit einer detaillierten Aufklärung des
Metabolismus  und der Pharmakokinetik der
beteiligten Partner beim Einsatz von Zyto-
statika entwickelte Norbert Brock Mesna als
Uroprotektor zur Detoxifizierung. Dieses
Kombinationsprinzip setzte sich weltweit als
winning combination durch. Neben den Krebs-
therapeutika entwickelte er weitere Han-
delsprodukte in den Indikationen Spasmoly-
se, Allergie sowie Herz-Kreislauf und veröf-
fentlichte zahlreiche Publikationen.

Mit 70 Lebensjahren beendete Prof. Dr. Dr.
med. h. c. Norbert Brock nach 33 Arbeitsjah-
ren 1982 sein erfolgreiches Wirken als Lei-
ter der Abteilung Pharmakologie. Noch heu-
te basiert der Erfolg der ASTA bzw. der heu-
tigen Baxter Oncology auf den Forschungen
von Norbert Brock.

Die Verdienste, die Norbert Brock für die
Wissenschaft im Allgemeinen und für die
Pharmakologie und Krebsforschung im
Besonderen errungen hatte, wurden durch
zahlreiche nationale und internationale
Ehrungen gewürdigt. U. a. erhielt er 1988 den
Cain Award der amerikanischen Krebsge-
sellschaft sowie den Charles F. Kettering-Preis
der General Motors Cancer Research Foun-
dation, der für herausragende Beiträge zur
Diagnose oder Behandlung von Krebser-
krankungen vergeben wird. Die TU München
verlieh ihm 1978 die Ehrenpromotion, 1979
wurde er Ehrenmitglied der DGPT und 1985
Ehrenmitglied der Deutschen Krebsgesell-
schaft. Im Jahre 1988 ehrte ihn die Bundes-
republik Deutschland mit dem Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse für die Leistungen in
der Tumorforschung.

Er war seit mehr als 55 Jahren verheiratet
und 5facher Familienvater.

Anlässlich eines Interviews zu seinem 90.
Geburtstag antwortete Norbert Brock auf die
Frage: Gab es in Ihrem Leben ein bestimmtes
Motto, einen Leitspruch, den Sie an die heu-
tige Jugend weitergeben würden?

„Ein für mich maßgeblicher Leitgedanke
ist die Hoffnung „At spes nunquam frangi-
tur“ – Uns wird die Hoffnung nie schwinden.“

Er verstarb am 25. Juni 2008 im 97. Lebens-
jahr ó

Prof. Dr. Eberhard Kutscher, Baxter Deutsch-
land GmbH, Heidelberg

ó Norbert Brock wurde am 26. Mai 1912 in
Dorsten an der Lippe geboren und wuchs in
Westfalen auf. Nach absolviertem Abitur
begann Norbert Brock 1930 sein Medizin-
studium, das er 1935 mit der Promotion und
1940 verbunden mit einem darauf folgenden
Studium der Pharmakologie und einer Fach-
arztausbildung zum Internisten mit seiner
Habilitation erfolgreich beendete. Mit seiner
hohen Qualifikation zusammen mit der Liebe
zur Natur und der Begeisterungsfähigkeit für
Probleme der Naturwissenschaften verfügte
er über denkbar gute Voraussetzungen für
die Arzneimittelforschung und -entwicklung.

1949 trat Norbert Brock in die ASTA-Wer-
ke AG in Halle/Bielefeld ein. Zunächst als Lei-
ter der Pharmakologischen Forschung ange-
stellt, lautete schnell sein Auftrag Forschung
für die Krebs-Chemotherapie. Mit der Ein-
führung von Honvan® (Fosfestrol) zur
Behandlung von Prostatakrebs gelang ihm
1952 ein schneller Erfolg, noch herausra-
gender war seine Erforschung und Entwick-
lung von Endoxan® (Cyclophosphamid) zur
Behandlung von Blut- und Lymphknoten-
krebs. Diesen Wirkstoff entwickelte er wei-
ter und es entstand Holoxan® (Ifosfamid). Spä-
ter empfahl die Weltgesundheitsorganisation
WHO Cyclophosphamid als Referenzsubstanz
für die vergleichende experimentelle Testung
von Krebs-Chemotherapeutika. Mit Cyclo-
phosphamid gelang Norbert Brock ein Mei-
lenstein der Pharmaforschung; er schuf ein
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